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Chronik «1er Iter»er IV«»elie
BERNERLAND

7. Juni, in der Kirche in Suiniswald wird
eine Dienstbotenehrung abgehalten, bei
der 300 Dienstboten in Begleitung ihrer
Meistersleute erscheinen.

— In der Wirtschaft Lauper in Seedorf
blicht um die Mittagsstunde ein Brand
aus.

— In Biel wird die Delegiertenversamm-
lung dos Schweiz. Samaritervereins mit
001 Delegierten aus 410 Sektionen und
18 Verbänden abgehalten. Der Schweiz.
Samariterbund zählt rund 50 000 Mit-
glieder.

— t in Fraubrunnen im hohen Alter von
89 Jahren alt Regierungsstatthalter Ni-
klaus Wallher, der erste Statthalter, der
1894 nach der Staatsverfassung von
1893 durch freie Volkswahl gewählt
wurde.

8. In der Gegend von Biglen werden be-
reits reife Kirschen gepflückt.

9. Der Stadtrat von Thun bewilligt ein
Kreditbegehren von Fr. 32 000 für die
Erlangung von Entwürfen' für ein Schul-
haus für Schwachbegabte mit Kinder-
garten und für das 'Schulhaus Goldiwil.

10. Die Gemeindeversammlung von Spiez
bewilligt einen Kredit von Fr. 50 000 für
die Erstellung einer Sanitätshilfe sowie
die Teuerungszulagen an die Gemeinde-
angestellten und die Lehrerschaft.

— Bei Rubigen wird ein Mordanschlag auf
einen 45 Jahre alten Mann verübt.

— In Thun stürzt ein sechsjähriges Mäd-
clien in die Aare und wird von Coiffeur
A. Gruber gerettet.

11. Im Saanenland werden zwei Adler ge-
sichtet, die eine Gruppe Gemsen-Mutter-
tiere längere Zeit bedrohen. Die Mutter-
tiere nahmen Kampfstellung an, indem
sie die Jungen an der Felswand ver-
bargen.

— f in Biel im Alter von 74 Jahren Seifen-
fabrikant Ernst Schnyder-Steinfels.

— In Brienz vollzieht sich in der Nacht
der Alpaufzug der Planalp- und Rotsch-
alpsènnen.

12. In Wimmls wird ein Jodlerklub ge-
gründet.

— In Spiez wird eine Baugenossenschaft
« Bubenberg » Spiez gegründet.

— In Tramelan wird durch eine Feuers-
brunst ein Haus eingeäschert.

— Das 73. Geschäftsjahr der Krankenkasse
für den Kanton Bern schliesst mit einer
Mitgliederzahl von 76 745 ab. Die 1938
gegründete Ergänzungsversicherung für
ausgesteuerte Mitglieder hat sich be-
währt.

— Die bernischen Hilfswerke für Wehr-
männer richteten 1942 folgende Unter-
Stützungen aus: Die Winkelriedstiftung
Fr. 131544, die Laupenstiftung Franken
26 821, die Bernische Soldatenhilfe Fr.
1450. Dazu kommen die Leistungen ver-
schiedener Einzelfonds.

— Die Bergbahnen des Oberlandes nehmen
ihren Sommerbetrieb wieder auf.

13. Burgdorf beschliesst, trotz der Ungunst
der Zeit die Solennität wieder durchzu-
führen.

STADT BERN
7. Juni. Die Wochenbatzenaktion zugun-

sten des Roten Kreuzes ergab in den
ersten vier Wochen Fr. 29 000.

8. Die Abendmusiken im Münster nehmen
wieder ihren Anfang.

10. Das Personal der Dr. A. Wander A. G.
führt eine Freizeit-Ausstellung durch.

— An der Universität Bern erhält Pr.-Doz.
Dr. W. Tobier die ausserordentliche Pro-
fessur für Pädiatrie.

— Die Eilgutanlage auf der Schützenmatte
wird vergrössert.

11. In der Schulwarte wird eine Ausstellung
« Unsere Bauernschulen » eröffnet.

— Der Stadtrat behandelt die Frage der
Eingemeindung verschiedener benach-
barter Gemeinden, ferner die Vermeh-
rung der Kindergärten.

HUMOR
Zeitgemäss

Coiffeur zum Kunden: « Wünscht de Herr
no ächti Pomade ufs Haar '? »

Kunde: « Näi tanke, packed si mer's lie-
ber y, d'Frau nimmt si ame für d'Röschti. »

Ein kleiner Logiker
Kurtli ist Rekonvaleszent.
«GeiL kleiner Mann, du isst nun brav

Suppe, damit du bald wieder dicke Waden
kriegst! » mahnt der Herr Doktor, worauf
Kurt überlegen lächelt: « Aber, Herr Dok-
tor, die Suppe geht doch bloss in den Darm
und nicht in die Waden! »

Französische Omelette
1 'Löffel Haferflocken mit IV« Löffel Milch und 114

Löffel Wasser einweichen. Dazu gibt man 1 Eigelb, 1 Eier-
schnee, gehacktes Grünes und Salz und backt mit wenig
Fett in der Omelettepfanne.

Ittndsrouladc à la jardinière
Ein geeignetes Stück Rindfleisch wird mit einer Ftil-

lung von Brot oder Haferflocken, wenn möglich etwas
Speck, Zwiebeln und Grünes bestrichen, gerollt und gebun-
den. Das Ganze wird mit den Kartoffeln im Ofen gebacken
und mit Gemüse garniert. (Photo W. Nydegger)

Immer wieder
nius$ inaui sparen

Zwiebel-BrJigel zu geschwellten Kartoffeln
Geschwellte Kartoffeln hat es genug, aber es fehlt oft an

passenden Beigerichten. Hier ein Rezept: Zwiebeln schneiden, in
Butter ocler Fett gelblich dämpfen, mit Mehl bestäuben, ein Löffel
Weisswein dazu und eine Messerspitze Liebig-Fleisch-Extrakt.
Weich dämpfen lassen. Salzen und pfeffern. Ro. Se.

Auflauf ohne 3IIehl->-
60 gr Haferflocken und

20 gr Käse werden Ia-
genweise in eine Auflauf-
form geschichtet. Dar
über giesst man 1 Löffel
Trockenei mit, 1 dl Milch
und Salz und gratiniert
das Ganze im Ofen.

Immer wieder müssen wir trachten, möglichst wenig Mehl
und Fett zu gebrauchen und dabei doch eine nahrhafte Kost
zusammenzustellen. Auf der 'Suche nach Rezepten, die sich
unseren heutigen Rationen anpassen, hat uns die Haushai-
tungsschule Bern einige neue Kombinationen vorgeschlagen,
die den vollen Nährwert, enthalten und doch helfen, unsere
Rationen zu sparen.
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7. duni. ln der Kireke in 8uwiswald wird
eine Dienstbotenebrung abgebalten, bei
dor 399 Dienstboten in Regleitung ilirvr
Nvistsrslent« vrsobeinsn.

— In der Wirtscbakt Dauper in 8eedork
bliebt uin clin Nirtngsstund«- sin krand
iìU8.

— In Kiel wird (lis Dologisrtvnvorsamm-
lung des 8ckweîc. 8smaritervereins mit
MI Delogierten aus 410 Lektionen uni!

>18 Verbänden akgobalton. Der Lobweic.
Lamariterbund cäblt rund 59 999 Nit-
glisdvr.

— î in Kraukrunnen im boben rVIter van
89 dabren nit Regierungsstattbalter bll-
Klaus Wallker, der erste Ltattlialter, der
1894 »»ok der Ataàverkassnng von
1898 durob kreie Volkswabl gswäblt
wurde.

8. In der liegend von M^Ien werden >«e-

reits relie Kirseben gepklückt.
8. lier Rtadtrat von Ikun bewilligt ein

Kreditbegobren von Kr. 82 999 kür dis
Krlaugung van Kntwürke» kür oin 8ebul-
kau» kilr Kokwaokkegabts nut Kinder-
garten nnd kilr das Lebulbaus Doldiwil.

19. Die Demeindeversammlung van 8piec
bewilligt einen Kredit von Kr. 59 999 kiir
die Krsteilung einer 8anltä<skilke sowie
die leuerungsculagen nn die Komeinde-
angestellten nnd die Lebrerscbakt.

— IIei Rudigen wird «in .Nordanseblag auk
einen -15 .labre alten Nann verübt.

— In Ikun stürct ei» ssobsjäbriges Näd-
«Iren in die «Xare nnd wird von Doikkeur
d. Druber gerettet.

11 Im 8aanenland werden cwei Allier ge-
siebtet, die eine Kruppe Demsen-Nutter-
tiers längere /sit dedrabeii. vie Nutter-
tiers nnlnnen Kampfstellung an, indem
sie die düngen an der Kelswand ver-
bargen.

— 1' in Kiel im «VIter van 74 dabren Leiken-
kakrikant krnst 8ebn^der-8teinkels.

— In krienc vollciebt siel> in der Raekt
der Vlpaukcug der Klanalp- und Rotscb-
alpsennen.

12 In Wimwis wird ein dodlerklub ge-
gründet.

— In 8plec wird eine Raugenossensebakt
« Rubenkerg » Lpiec gegründet.

— In 1 ramelao wird durok eine Keuers-
krunst ein Haus eingeäsebert.

—- Das 78. Desebäktsiabr der Krankenkasse
kür den Kanton kern seilliesst mit einer
Nitgliedercabi von 79 7-15 ab. Die 1938
gegründete Krgäncungsversieberuug kür
ausgesteuerte Nitglieder bat sieb be-
wälirt.

— Die kerniseken Uilkswerke kür Webr-
männer riobtsten 1942 kolgende Unter-
stütcungen ans: Die Winkelriedstiktuug
Kr. 181544, die Laupenstiktung Kranken
29 821, die ksrnisebe 8oldatenbilke Kr.
1459. Dacu kommen die Leistungen ver-
svbiedvner Kincslkands.

— Die kergbabnen des Oberlandes nebmen
ibren 8ommerketrieb wieder auk.

18. kurgdork besebiiesst, trot?, der Ungunst
der Zeit die 8olsnnität wieder durobcu-
kükren.

31-^01- KRKbl
7. duni. Die Woekenbatcenaktion cugun-

sten des Koten Kreu?.es ergab in den
ersten vier Wovken Kr. 29 999.

8. Die /kbendwusiken im Nünster nebmen
wieder ibren àkang.

19. Das Ksrsonal der Dr. Wander D.
kübrt eine Kreicelt-zkusstellung dureb.

— à der Universität kern erbält Kr.-Da?..
Dr. W. 'Kodier die ausserordentliobe pro-
kessur kür Pädiatrie.

— Die Lilgutanlage auk der Sobütcenmatts
wird vvrgrüssert.

11. In der Lokulwarts wird eine Ausstellung
« Unsere kauernsekulen » erükknet.

— Der 8tsdtrat bebandelt die Krage der
kingemeindung versobisdsner benaob-
barter kemsinden, ksrner die Verweb-
rung der Kindergärten.

/eitgemäs»
Doikkeur /.um Kunden: « Wünsekt ds Herr

no üobti Kamade uks Haar »

Kunde: « Kai tanke, pavked si msr's lie-
ber v, d'Krau nimmt si am« kür d'Rösobti. »

Lin kleiner Logiker
Kurtli ist Rekonvalescent.
«Dslt^ kleiner Nann, du isst nun brav

8upps, damit du bald wieder dicke Waden
kriegst! » mabnt der Herr Doktor, worauk
Kurt überlegen läobslt: « /Vber, Herr Dok-
tor, die Luppe gebt doob bloss in den Darm
und niebt in die Waden! »

I Onià'tà
1 Lokkel Uakerkloeken mit 1'/-- Uökkel Nileb und 114

Uökkel Wasser einweielien. Dacu gibt man 1 Kigeid, 1 2ivr-
svbnee, gekaektes (lrünes und 8al?. und bavkt mit wenig
Kett in der Dmelette.pkanne.

» >,» jitltliiiitiv
Kin geeignetes >8tüok Rindkleiseb wird mit einer Kül-

lung von krot oder Ilukerklavken, wenn müglieb etwas
Lpeek, '/wiebeln nnd Drünes bestrivben, gerollt und gebun-
den. Das (lan/.e wird mit den Kartokkeln jm Dken gebacken
und mit Uemüse garniert. tl'boto W. K>>degger)

I»K»»W8 II»STIR GPST» SI»

ZlK«t A«ìs«IìvsIIte„ Ii»rt«KoIn
tZesebwollte Kartokkeln bat es genug, aber es kedlt okt an

passenden Loigeriokten. Hier sin Recept: /wiebeln sebnsidsn, in
Ruttsr oder Kett gelblieb dämpksn, mit Nebl bestäuben, ein Lükkel
Weisswein dacu und eins Nesserspit?.e Uisbig-KIsisob-Kxtrakt.
Wsiob dämpken lassen. Lalcen und pkekkern. Ro. 8s.

99 gr Uakerkloeken und
29 gr Käse werden la-
genwsiss in eins Vuklauk-
korm gesebiebtet. Dar
über giesst man 1 Uükkel
'I'roekenei mit 1 «II Nilcb
und lZalc und gratiniert
das Uan?.e im Dken.

Immer wieder müssen wir traebte», mögliokst wenig Nebl
und Kett ?.u gsbraueben und dabei doob eine nabrbakte Kost
cusammencustellen. àk der lLuob« navb Recepten, die sieb
unseren beutigen Rationen anpassen, bat uns die Uauskal-
tungssebule kern einige neue Kombinationen vorgesoblagen,
die den vollen Käbrwert entbalte» und doob belken, unsere
Rationen cu «par«>n.
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